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Es gilt das gesprochene Wort!

Staatsminister Josef Miller

anlässlich der offiziellen Eröffnung des

Allgäu Airports 

am 21. September 2007 in Memmingerberg

Anrede!

Zur offiziellen Eröffnung des Allgäu Airports gratuliere ich allen Gesellschaftern sowie der Geschäftsführung der Allgäu Airport GmbH & Co. KG sehr herzlich. Ich überbringe Ihnen die besten Grüße der Bayerischen Staatsregierung und des Bayerischen Staatsministers für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, Erwin Huber, der heute nicht zu diesem besonderen Anlass ins Allgäu kommen konnte.

Allgäu Airport – eine sinnvolle Folgenutzung!

Am 21. Oktober 2002 habe ich hier auf dem Gelände des damaligen Fliegerhorstes Memmingerberg beim symbolischen „Fly Out“ das Jagdbombergeschwader 34 „Allgäu“ verabschiedet. Dies war ein schwerer Tag für die gesamte Region. Ein militärischer Verband mit seinen Soldaten, seinem Zivilpersonal und ihren Familienangehörigen wurde aufgelöst. Sie alle waren trotz der mit der Fliegerei zwangsläufig verbundenen Belastungen in der Region akzeptiert und ein fester Bestandteil der Gesellschaft.

Mit der Auflösung des Standorts gingen aber auch viele zu einem guten Teil sehr hochwertige Arbeitsplätze verloren, davon allein über 600 zivile Arbeitsplätze und jährlich 25 Ausbildungsplätze. Daneben verursachte der abzugsbedingte Kaufkraftverlust bei unserer mittelständisch geprägten Wirtschaft um Memmingen spürbare Einbußen.

Heute, fast fünf Jahre nach dem „Fly Out“, ist ein sehr vielversprechender Neuanfang auf dem Fliegerhorstgelände gelungen. Mittlerweile 43 Gesellschafter, unter ihnen der Landkreis Neu-Ulm, errichten und betreiben den drittgrößten Flughafen Bayerns! Die Allgäu Airport GmbH & Co. KG nutzt hierfür die vorhandene Flughafeninfrastruktur und passt sie baulich an die Notwendigkeiten eines modernen Airports an. 

Augenfälliges Beispiel ist dieses neue, architektonisch gelungene Passagierterminal. Die Gesellschafter haben damit das geschafft, was an vielen Orten in der Bundesrepublik nicht gelungen ist: ein konvertiertes Militärgelände einer sinnvollen Folgenutzung zuzuführen. Hierzu gratuliere ich Ihnen ganz herzlich! 

Andere Regionen im Freistaat wären froh, wenn sie solche Unternehmer wie wir hier im Allgäu hätten, die sich auf eigenes wirtschaftliches Risiko für ihre Region engagieren! Ich sage dies ganz bewusst, weil der Blick auf Oberfranken und auf die Bemühungen in Hof zeigt, mit welchen Schwierigkeiten die Einrichtung eines Regionalflughafens auch verbunden sein kann.

Alle Bereitschaft des Staates zur finanziellen Unterstützung eines solchen Flughafenprojekts nützt nichts, wenn nicht vor Ort beherzt die Initiative ergriffen, tatkräftig Verantwortung übernommen und eine solide wirtschaftliche Planung umgesetzt wird. Dies ist bei der Gründung des Flughafens geschehen! Dafür danke ich ganz herzlich als schwäbisches Kabinettsmitglied, aber auch als örtlicher Landtagsabgeordneter allen Gesellschaftern, der Geschäftsführung, aber auch der Allgäu Initiative und allen Kommunen, die sich für den Allgäu Airport so erfolgreich mit eingesetzt und ihn unterstützt haben.

Flughafen als Standortvorteil

Der Allgäu Airport ist ein Standortvorteil für das gesamte Allgäu, den wir entschieden nutzen müssen. Vom Anschluss an das nationale und internationale Luftverkehrsnetz erwarte ich wichtige Impulse für die Wirtschaft und den Tourismus in unserer Region.

Auch die Bayerische Staatsregierung sieht diesen Nutzen. Sie hat daher bereits sehr frühzeitig in Aussicht gestellt, die notwendigen Investitionen finanziell zu fördern. Konkret hat Staatsminister Erwin Huber zur Förderung des Allgäu Airports insgesamt 7,3 Mio. € vorgesehen. Das Geld ist da und fest eingeplant! Diese Summe entspricht der Hälfte der förderfähigen Kosten. Als Gesamtinvestition dürften fast 20 Mio. Euro anfallen. 

Ich habe die Entwicklung des Allgäu Airports stets unterstützt und dies gegenüber dem früheren Wirtschaftsminister Dr. Otto Wiesheu und dem heutigen Wirtschaftsminister Erwin Huber auch so vertreten. Die Weichen für eine Förderung der Investitionen in Memmingerberg wurden gestellt bei einem Gespräch im Landtag mit Finanzminister Prof. Dr. Kurt Faltlhauser, dem früheren Wirtschaftsminister Dr. Otto Wiesheu und den Ausschussvorsitzenden Franz Pschierer und Manfred Ach sowie Landtagskollegin Dr. Ingrid Fickler. Die Aufnahme des Flughafenprojekts in das Landesentwicklungsprogramm, die maßgeblich von den Allgäuer Abgeordneten betrieben wurde, hat weitere Sicherheit für das Projekt gebracht.

Die Rahmenbedingungen für den Allgäu Airport sind gut, die Planungen sind solide und schlüssig. Dies bestätigt auch die positive Entwicklung seit dem Start des Linienflugverkehrs am 28. Juni 2007. Die Verkaufszahlen der Tickets liegen deutlich über den Erwartungen der Geschäftsführung und der von TUIfly. 2007 werden bereits über 100.000 Passagiere, in 2008 sogar mehr 400.000 Fluggäste erwartet. Da ist es nur konsequent, wenn TUIfly die Zahl der Flugziele weiter erhöht: 11 Destinationen im Sommerflugplan ab März 2008 sind eine stolze Zahl, mit der sicher niemand gerechnet hat.

Ganz besonders wichtig ist mir der In-Coming-Tourismus. Einige Allgäuer Hotels werben bereits mit attraktiven Komplettangeboten und sprechen so erfolgreich neue Übernachtungsgäste an. Mit den Flügen aus Hamburg bzw. Berlin kommen täglich insgesamt etwa 150 Fluggäste an, die wir als neue Urlaubsgäste für unser herrliches Allgäu gewinnen können. Die Buchungen der Flüge von Köln/Bonn nach Memmingen im Winter zeigen bereits heute, dass diese Zahl deutlich steigen wird. Wir sind auf einem guten Weg und müssen diesen durch effektives Marketing flankieren.

Ich begrüße daher ausdrücklich die Aktivitäten von Allgäu Marketing und Allgäu-Initiative, die mit TUIfly für die Flüge ins Allgäu werben. Das Allgäu kann froh sein, mit TUIfly einen so starken Partner für die Startphase gefunden zu haben. Das Geld, das wir in den kommenden Jahren für Marketingmaßnahmen ausgeben, ist eine Investition in die Zukunft.

Erfolgreich gestaltet sich auch die Entwicklung der Arbeitsmarkts rund um den Allgäu Airport. Durch neue Gewerbeansiedlungen, die Anstellung eigenen Personals sowie Jobs bei den Dienstleistern und Partnern der Allgäu Airport-Betreiberin wurden zwischenzeitlich über 300 Arbeitsplätze am Wirtschaftsstandort geschaffen. Einige davon sind Teilzeitarbeitsplätze, wodurch die Chancen von Frauen auf einen Arbeitsplatz in der Region gestiegen sind.

Schluss

„Via est vita – Verkehr ist Leben!“ Unser Wirtschaftsraum profitiert von seiner Nähe zur A 7 und zur A 96. Die Vollendung beider Autobahnen ist absehbar, bei der A 96 sind wir sogar schneller als ursprünglich geplant.  Die Eckpunkte der Finanzierung der durchgehenden Elektrifizierung der Bahnstrecke München – Memmingen – Lindau sind zwischen den Beteiligten ausgehandelt und sollen noch im Herbst vertraglich fixiert werden.

Mit der heutigen offiziellen Einweihung des Allgäu Airports wird ein weiterer wichtiger Infrastrukturbaustein, die Erschließung unseres Wirtschaftsstandorts über die Luft,  verwirklicht. Dies ist ein großer Tag und ich danke allen, die an dem Projekt mitgewirkt haben.

Ich bin mir sicher, der Allgäu Airport wird ein Erfolg – für die Gesellschafter, aber auch für den gesamten Wirtschaftsstandort und das Allgäu.

Ich wünsche dem Allgäu Airport viele Fluggäste, einen stets störungsfreien Betrieb und einen turbulenzenfreien wirtschaftlichen Höhenflug!
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